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PRAXIS-TEST: FOLIE ODER PAPIER – WAS MASKIERT
DIE FELGE SCHNELLER?
Mit welcher Maskierungsmethode lässt sich mehr Zeit einsparen – mit Folie oder mit Papier? Im K&L-
Betrieb Lackwerk in Hannover hat die schaden.news-Redaktion gemeinsam mit Inhaber Cem
Yildizhan und seinem Team den Praxistest gemacht: Samer Abdi, laut Inhaber ein erfahrener
Mitarbeiter aus der Werkstatt, maskierte zuerst mit der WPS-Folie vom Hersteller Horn & Bauer,
dann mit Papier und Maskingtape. Ziel war es, die beiden Methoden hinsichtlich Handhabung,
Zeitaufwand und Ergebnisqualität zu vergleichen.

WORAUF KOMMT ES BEI DER FELGENMASKIERUNG AN?
Laut Geschäftsführer Cem Yildizhan standen bei der Wahl des Maskierungsmaterials vor allem drei
Aspekte im Vordergrund: eine möglichst zeitsparende Anwendung, ein sauberes Abdeckbild sowie
eine einfache Handhabung für die Mitarbeiter. Die WPS Folie von Horn & Bauer sei in diesen Punkten
überzeugend, weshalb sie im Betrieb regelmäßig zum Einsatz komme.

MIT FOLIE FÜNF MAL SCHNELLER



Im direkten Vergleich wurden beide Maskierungsmethoden durch einen erfahrenen Mitarbeiter
durchgeführt. Dabei zeigte sich ein deutlicher Unterschied im Zeitaufwand: Während das Abdecken
mit der WPS Folie nicht einmal eine Minute in Anspruch nahm, dauerte die Maskierung mit Papier
über fünf Minuten. „Der Zeitvorteil ergibt sich insbesondere durch die passgenaue Form der Folie
sowie den geringeren Material- und Handhabungsaufwand“, erklärte Cem Yildizhan nach dem
Praxischeck.

HINWEISE AUF EFFIZIENZPOTENZIALE IM LACKIERPROZESS
Oliver Obara, Key Account Manager bei Horn & Bauer, resümiert: „Auch wenn der Test keine
wissenschaftliche Untersuchung ersetzt, liefert er praxisnahe Hinweise auf mögliche
Effizienzpotenziale in der Fahrzeuglackierung. Die Ergebnisse legen nahe, dass der Einsatz
vorgefertigter Maskierungslösungen wie der WPS Folie nicht nur die Arbeitszeit reduzieren, sondern
auch zur Standardisierung der Abläufe beitragen kann.“

Der vollständige Zeitvergleich und ein Fazit von Betriebsinhaber Cem Yildizhan sehen Sie im Video.
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